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Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

mit dem vergangenen Schuljahr ist die Einführung des neunjährigen Gymnasiums erfolgreich ab-
geschlossen worden. Wir können stolz auf uns sein, dass wir den Übergang und insbesondere 
auch die ersten Abiturprüfungen der neuen Profil- und Leistungsstufe (PuLSt) so reibungslos und 
ohne nennenswerte Probleme gemeistert haben. Für Ihr großes Engagement und die geleistete 
Arbeit danke ich Ihnen ganz herzlich.  

Die immer schneller werdenden gesellscha�lichen und schulischen Transforma�onsprozesse stel-
len uns alle vor Herausforderungen, sie können aber auch dazu anregen, die Ziele unseres Fachs 
und des Unterrichts gemeinsam neu zu begründen. Ich freue mich, dass ich bei Treffen der MB-
Fachreferen�nnen und Fachreferenten, der Seminarlehrkrä�e und Fachscha�sleitungen, in Kom-
missionen und Arbeitskreisen sowie bei Fortbildungen eine Au�ruchss�mmung wahrnehme. Al-
len, die so tatkrä�ig an der Weiterentwicklung unseres Fachs mitarbeiten, danke ich von ganzem 
Herzen. Ermu�gen Sie sich weiter gegensei�g, Ihre Unterrichtspraxis neu zu erfinden, innova�ve 
Prüfungsformate zu erproben und den Umgang mit digitalen Formaten oder KI-Anwendungen am 
Wertekonsens Ihrer Fachscha� auszurichten. In diesem Kontaktbrief erhalten Sie neben den all-
gemeinen Informa�onen über Entwicklungen im Fach Kunst hierfür Anregungen und Hinweise. 
Ich bite Sie ganz herzlich, diese im Rahmen Ihrer Fachsitzung zu Beginn des Schuljahres zu the-
ma�sieren und zudem auch auf das Archiv der letzten Kontaktbriefe hinzuweisen.  

 

1 Hinweise zu den im LehrplanPLUS verankerten Strategien 

An mehreren Stellen des LehrplanPLUS sind Strategien verankert, die bei künstlerischen Werken 
und ihrer Rezep�on insbesondere seit der Moderne relevant sind (z. B. 11/1, 12/1, 12/2, 13/1, 
13/2). Vor dem Hintergrund der starken Kompetenzorien�erung des LehrplanPLUS im Fach Kunst, 
die mit dem weitgehenden Verzicht einhergeht, kunsthistorisches Wissen zu einzelnen künstleri-
schen Strömungen und Posi�onen verpflichtend einzufordern, erhalten diese Strategien eine be-
sondere Bedeutung. Sie können den Schülerinnen und Schülern, die meist über kein gefes�gtes 
kunsthistorisches Wissensgerüst verfügen, als Orien�erungs- und Strukturierungshilfe gerade 
auch bei der Erschließung aktueller Arbeiten dienen. Im Lernbereich „Interak�on und Transfor-
ma�on“ bietet es sich auch mit Blick auf die Prüfungsvorbereitung an, die in den vorangegange-
nen Halbjahren besprochenen Werke anhand dieser Strategien zu sor�eren und die an ihnen ab-
lesbaren künstlerischen Haltungen zusammenfassend zu reflek�eren.  

Die MB-Fachreferen�nnen und Fachreferenten haben bei ihrem letzten Treffen dieses Thema ein-
gehend erörtert und eine Sammlung von besonders wich�gen Strategien erstellt. Diese Zusam-
menstellung ist als Ausschnit aus einer Fülle möglicher Strategien zu verstehen und deckt sich 
nicht vollständig mit den im LehrplanPLUS an verschiedenen Stellen aufgeführten Begriffen. So 
wurde vereinbart, Tä�gkeitswörter zu verwenden, um zu betonen, dass es sich um mögliche 
künstlerische Vorgehensweisen handelt, die auch parallel und in unterschiedlichem Maß zum Ein-
satz kommen können. So soll vermieden werden, dass die Strategien wie Schubladen oder Kate-
gorien genutzt werden. Verschiedene künstlerische Haltungen lassen sich gut dadurch unter-
scheiden, wie und mit welcher Wirkung bes�mmte Strategien zur Anwendung kommen.   
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Folgende 13 Strategien wurden für besonders wich�g erachtet:  

• poe�sieren und aufladen 
• idealisieren 
• propagieren 
• reduzieren und abstrahieren 
• zi�eren  
• ironisieren 
• provozieren 
• dekontextualisieren  
• dekonstruieren  
• konservieren und rekonstruieren 
• Zufall und Gefundenes einbinden 
• (Herstellungs-)Prozesse die Form bes�mmen lassen 
• soziale Interak�onen zeigen 

 
Bite beachten Sie, dass eine Auseinandersetzung mit diesen Strategien in Zukun� durchaus auch 
Gegenstand der schri�lich-prak�schen Abiturprüfung sein kann.  

 

2 Hinweise zum Kolloquium 

Hinsichtlich der Kolloquiumsprüfungen wird noch einmal eindringlich darauf hingewiesen, dass 
diese sich ausschließlich auf die im LehrplanPLUS niedergelegten Kompetenzerwartungen und 
Inhalte beziehen dürfen. Signifikante Abweichungen sind gerade bei Abiturprüfungen gegebe-
nenfalls ein Anfechtungsgrund und verletzen die Prinzipien der Transparenz sowie der bayern-
weiten Vergleichbarkeit der Anforderungen. 

Bite bedenken Sie, dass die Kolloquiumsprüfung kein „Gespräch im kleinen Kreis“ ist, bei dem 
Lehrplanabweichungen oder erhebliche Versäumnisse bei der Vermitlung einzelner Lernberei-
che nicht weiter auffallen. Wenn Ihre Schülerinnen und Schüler beispielsweise für das Max-We-
ber-Programm oder die S��ung Maximilianeum vorgeschlagen sind, werden die Kolloquiumsun-
terlagen von der Schule weitergereicht. Die Prüferinnen und Prüfer der Hochbegabtenpro-
gramme stellt es vor erhebliche Schwierigkeiten, wenn sie den Unterlagen entnehmen, dass nicht 
lehrplankonforme Inhalte Gegenstand der Kolloquiumsprüfung und damit mutmaßlich auch des 
Unterrichts waren. Da die Prüfung lehrplangemäß zu erfolgen hat, entstehen für Ihre Schülerin-
nen und Schüler große Nachteile, wenn Sie als Lehrkra� sich auf Themengebiete und Zeiträume 
konzentriert haben, die nicht Gegenstand des LehrplanPLUS sind.   

In diesem Zusammenhang wird auch noch einmal auf das im Prüfungsarchiv eingestellte Beispiel-
kolloquium und die dort gegebenen Empfehlungen hingewiesen. Die Fachscha�sleitungen haben 
unbedingt Sorge dafür zu tragen, dass der Lehrplanbezug in den Kolloquiumsprüfungen gegeben 
ist. 
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3 Anregungen für Gespräche zur Prüfungskultur in der Fachschaft 

Mit Beginn des Schuljahres 2026/27 wird die Weiterentwicklung der Prüfungskultur ein zentrales 
Vorhaben der Schul- und Unterrichtsentwicklung sein. Es sollen mehr Spielräume für innova�ve 
Formen der Leistungserhebung geschaffen, die individuelle Lern- und Prüfungskompetenz der 
Schülerinnen und Schüler gestärkt sowie eine regelmäßige lernförderliche Feedbackkultur etab-
liert werden. Ziel ist eine ganzheitliche Wissens- und Kompetenzvermitlung, die an den Heraus-
forderungen der Lebens- und Berufswelt orien�ert ist – bei gleichzei�ger Beibehaltung des be-
währten Qualitäts- und Leistungsanspruchs. 

Das im Juni 2026 veröffentlichte ISB Prisma-Magazin setzt sich mit der Frage auseinander, was 
eine gute Prüfungskultur ausmacht und liefert eine gute Grundlage für die Diskussionen in den 
Fachscha�en.  

Die dort vorgestellten Kernbereiche einer guten Prüfungskultur, die auf den vom Staatsministe-
rium für Unterricht und Kultus veröffentlichten Leitlinien zur Prüfungskultur beruhen, lassen sich 
sehr gut mit zentralen Zielen und Praxen des Fachs Kunst am Gymnasium in Einklang bringen. Die 
folgenden auf das Fach Kunst bezogenen Anregungen zu den Kernbereichen unterstützen die 
Weiterentwicklung der Prüfungskultur in Ihrer Fachscha�:  
 

Das Spektrum an Prüfungsformaten soll möglichst die Breite der Kompetenzanfor-
derungen abdecken  

Im Fach Kunst wird sowohl im theore�schen als auch im bildnerisch-prak�schen Bereich eine 
große Bandbreite unterschiedlicher Kompetenzen eingefordert. Um in der Fachscha� einen Über-
blick zu zentralen Kompetenzen zu gewinnen, empfehle ich, die jeder schri�lich-prak�schen Abi-
turaufgabe vorangestellten „Basiskompetenzen für alle Aufgaben“ sowie auch die bei den einzel-
nen Aufgaben zusätzlich benannten Kompetenzen heranzuziehen. Darüber hinaus werden im Un-
terricht, in dem mehr Freiräume als in schri�lich-prak�schen Prüfungen bestehen, noch eine Viel-
zahl weiterer Kompetenzen eingefordert werden.   

 
Anwendung von Wissen und Prozessorien�erung stehen im Mitelpunkt 

Als Anregung für Aufgabenstellungen im Unterricht und bei Leistungserhebungen können die 
bildnerisch-prak�schen Aufgaben der Abiturprüfungen dienen. Dort wird meist ein konkretes, an 
die Berufswelt angelehntes Au�ragsszenario bzw. eine komplexe künstlerische Aufgabe gegeben 
und ein mehrschri�ger Lösungsweg eingefordert, den die Schülerinnen und Schüler eigenständig 
gestalten können. Mit Blick auf die Möglichkeiten, die KI- Anwendungen bieten, empfiehlt es sich, 
immer stärker den Prozess in den Fokus zu rücken und nicht ein singuläres Endprodukt. Es bietet 
sich daher an, in den Fachscha�en zu disku�eren, inwiefern die Wiedergabe von angelerntem 
Wissen oder die Erreichung einer prak�schen, von der Lehrkra� definierten „Musterlösung“ noch 
sinnvoll sein können – dies auch vor dem Hintergrund möglichen Unterschleifs. Wenn ein Arbeits-
prozess mehrstufig ist, eng durch Feedback begleitet wird, der reflek�erte Einsatz von KI ak�v 
eingebunden und gleichzei�g immer wieder eine Rückbindung an handwerkliche Methoden ein-
gefordert wird, kann das Problem des Unterschleifs deutlich reduziert werden.   

 

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur
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Kompetenzen wie kri�sches Denken und krea�ves Problemlösen werden noch stärker als bis-
her zum Gegenstand 

Das Finden individueller Lösungswege zeichnet unser Fach schon immer aus. Ich ermu�ge Sie, 
auch in der Unter- und Mitelstufe mit entsprechenden Formaten zu experimen�eren. Je ähnli-
cher sich am Ende die Arbeiten in einer Klasse sind, umso mehr stellt sich die Frage, ob die Schü-
lerinnen und Schüler wirklich ausreichend ermu�gt wurden, eigene Lösungsweg zu finden. Auch 
das Sprechen über die entstandenen Arbeiten und ein prozessbegleitendes Feedback werden 
noch wich�ger, weil diese das Reflek�eren des eigenen Arbeitsprozesses fördern und die Fixie-
rung auf „perfekte“ Produkte verringern. Dabei geht es nicht darum, alle Arbeiten in der Klasse 
ausführlich zu besprechen – was nicht leistbar wäre – sondern gemeinsam in der Fachscha� For-
mate zu finden, auszuprobieren und weiterzuentwickeln, die prozessorien�ertes Feedback er-
möglichen. Zum Beispiel können Sie durch das Führen eines Por�olios, eine Rückmeldung über 
kurze Sprachnachrichten der Lehrkra�, die Nutzung hierfür vorgesehener ByCS-Tools oder eine 
kriterienbezogene Besprechung der Arbeiten in der Klasse das Nachdenken über die eigenen Pro-
zesse und Lernfortschrite fördern.  

Kri�sches Denken wird besonders durch kontroverse und ambigue Gesprächsszenarien angeregt, 
bei denen die Schülerinnen und Schüler Stellung beziehen müssen, ohne dass eine einfache Lö-
sung auf der Hand läge. Gerade im Fach Kunst gibt es dafür viele Möglichkeiten. Ein Beispiel hier-
für finden Sie etwa im Tool „Werke mit KI zum Sprechen bringen“ im neuen teachSHARE-Kurs 
„Tools für den Kunstunterricht“. 

Zur Bewertung von Ton- bzw. Filmaufnahmen, Por�olios oder dialogischen Formaten finden Sie 
im Prisma-Magazin wertvolle Hinweise – für Schulaufgaben oder davon abgeleitet auch für Leis-
tungserhebungen in der Unter- und Mitelstufe. Besonders hinweisen möchte ich auf das Good-
Prac�ce-Beispiel „Making-of-Film zur eigenen prak�schen Arbeit“, das für das Fach Kunst an der 
Realschule entwickelt wurde. 

 
Zusammenarbeit im Team und Medienkompetenz 

Die Teamarbeit ist ein wich�ger Pfeiler unseres Fachs. Damit sie mit den Erfordernissen der Leis-
tungsbewertung in Einklang gebracht werden kann, ist auch hier eine stärkere Fokussierung auf 
die Prozesse und deren Dokumenta�on wich�g. Ähnlich wie beim P-Seminar sollten Gruppenar-
beiten so ausgelegt sein, dass sich verschiedene Aufgabenbereiche ergeben, bei denen die Schü-
lerinnen und Schüler ihre verschiedenen Begabungen und Kompetenzen einbringen können. Ge-
rade wenn der Arbeitsprozess durch das Team selbst gesteuert wird, werden Sie als Lehrkra� 
nicht ständig beobachten können, wer welche Leistungen eingebracht hat. Der Einsatz eines Port-
folios oder der Tools „Kanban-Board“, „Tagebuch“ und „Board“ der ByCS-Lernpla�orm hil� sehr 
dabei, auch bei Arbeiten im Team die Leistungen der einzelnen Schülerinnen und Schüler und vor 
allem auch die Reflexion darüber zu bewerten.   

Zunehmend werden wir Lehrkrä�e auch von der Vorstellung verabschieden müssen, dass wir 
Schülerinnen und Schüler im Umgang mit Apps und Anwendungen „ausbilden“ könnten. Der Fort-
schrit bei der Digitalisierung und dem KI-Einsatz ist so rapide, dass die Lehrkra� keinen Fähig-
keitsvorsprung mehr haben kann. Das ist auch entlastend und eine Chance für den Unterricht wie 
die Leistungsbewertung. Wie und mit welchen Werkzeugen respek�ve Prompts Schülerinnen und 
Schüler bes�mmte Ergebnisse erzielt haben, trit zunehmend in den Hintergrund. Die 

https://lernplattform.bycs.de/course/view.php?id=2561368
https://lernplattform.bycs.de/course/view.php?id=2561368
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/making-of-film-zur-eigenen-praktischen-arbeit/
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Medienkompetenz zeigt sich immer mehr darin, dass die Schülerinnen und Schüler die Wirkung 
der Ergebnisse reflek�eren, mit der eigenen Person und über das einzelne Produkt hinausreichen-
den Diskursen in Bezug setzen können. Genau darin haben wir Kunstlehrkrä�e eine besondere 
Exper�se.  
 

Noten werden ergänzt durch lernförderliches Feedback 

Bei bildnerisch-prak�schen Unterrichtsvorhaben ist im Fach Kunst ein regelmäßiges Feedback gut 
etabliert. Damit dieses möglichst lernfördernd ist, sollte es zeitnah, zielgerichtet, kriterienorien-
�ert und individualisiert gegeben werden. Empfehlenswert ist daher, bereits bei der Einführung 
eines Themas deutlich zu machen, welche Kompetenzen eingefordert werden und welche Krite-
rien dem Feedback und der Bewertung zugrunde liegen. Viele Kolleginnen und Kollegen sind dazu 
übergegangen, die Kriterien in den Kurs der Lernpla�orm einzustellen, im Kunstraum permanent 
aufzuhängen oder zu projizieren. Es spricht auch nichts dagegen, die Kriterien der Bewertung mit 
den Schülerinnen und Schülern vorab gemeinsam zu erarbeiten. 

Sobald Aufgaben im Team, mehrschri�g, selbst organisiert und teilweise außerhalb der Unter-
richtszeit bearbeitet werden, gestaltet sich das zeitnahe und individualisierte Feedback heraus-
fordernder. Im neuen teachSHARE Kurs „Tools für den Kunstunterricht“ werden Tools der Lern-
pla�orm ByCS vorgestellt, die hier unterstützen können. Eine interessante Anregung ist auch das 
Audio-Feedback, mit dem sich Zwischentöne und emo�onale Aspekte o� besser vermiteln las-
sen als bei einer schri�lichen Rückmeldung. 

Zur Entlastung der Lehrkrä�e und Stärkung der Selbstkompetenz bietet es sich gerade im Fach 
Kunst an, vermehrt Formate des Peer-Feedback und der Selbstreflexion der Lernenden einzuset-
zen. Bei eher theore�schen Unterrichtsformaten kann auch ein KI-gestütztes Feedback im Kunst-
unterricht grundsätzlich hilfreich sein. Ich bite Sie aber, Ihre Kolleginnen und Kollegen dafür zu 
sensibilisieren, dass alle im Unterricht eingesetzten Methoden Formen der Kommunika�on und 
performa�ve Akte sind. Der Einsatz von KI-Anwendungen beim Feedback darf nicht dazu führen, 
dass die Lernenden den Eindruck gewinnen, dass ihre Ergebnisse nicht wertgeschätzt werden und 
die Rückmeldung aus Gründen der Arbeitserleichterung an eine KI-Anwendung „outgesourct“ 
wurde.  

Ich möchte Sie auch ermu�gen, regelmäßig Feedback von den Lernenden einzuholen, um Ihren 
Unterricht weiterzuentwickeln. Wenn die Schülerinnen und Schüler sich durch Aufgabenstellun-
gen und Methoden angesprochen fühlen, macht auch Ihnen das Unterrichten mehr Freude. Das 
Signal, dass wir alle unablässige Lernende sind und auch die Lehrkrä�e viel von oder gemeinsam 
mit den Schülerinnen und Schüler lernen, wirkt sich besonders mo�vierend aus.   
     

4 Zusammenarbeit von Schule und Museum 

Der Zusammenarbeit von Schule und Museum kommt auch über den physischen Museumbesuch 
hinaus eine wachsende Bedeutung zu. Durch die Einbindung von KI-Anwendungen bei der Suche 
und Generierung von Inhalten im Internet entstehen immer größere Unsicherheiten, auf welche 
Informa�onen und vor allem auf welche Bilder man sich noch verlassen kann. Insbesondere staat-
liche bzw. städ�sche Museen sind ein Garant für wissenscha�lich fundierte Informa�onen und 

https://lernplattform.bycs.de/course/view.php?id=2561368
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eine an relevanten Diskursen orien�erte Kura�on. Solche sicheren Bezugsquellen werden für un-
ser Fach auch deshalb wich�ger, weil die Schulbuchverlage immer weniger Lehrwerke auf den 
Markt bringen und diese in der Regel nicht explizit auf den bayerischen LehrplanPLUS zugeschnit-
ten sind.  

Die Fachreferen�nnen und Fachreferenten an den MB-Dienststellen haben sich deshalb zu ihrer 
zweitägigen Dienstbesprechung am Museum Brandhorst mit Vertreterinnen des Museums und 
des Museumspädagogischen Zentrums (MPZ) getroffen, um mögliche Formate der Zusammenar-
beit zu erarbeiten. Sie waren beeindruckt über das reichhal�ge Angebot, das diese beiden Ins�-
tu�onen in den vergangenen Jahren mit Fokus auf die Bedürfnisse von Schulen aufgebaut haben. 
Neben klassischen Angeboten wie Führungen und pädagogische begleiteten Museumsbesuchen 
gibt es vor allem im Online-Bereich ausgezeichnete Angebote, die sich direkt im Kunstunterricht 
einsetzen lassen. So findet man etwa auf der Seite der „factory“ des Museums Brandhorst zu 
Themenwelten, die eng auf den Lehrplan Kunst der Oberstufe abges�mmt sind, gut aufgelöste 
Bilder, informa�ve Kurztexte und Zitate der Künstlerinnen/Künstler. Das MPZ hat Verfassungsvier-
telstunden ausgearbeitet und bietet an, dass Exper�nnen/Experten digital in ihren Unterricht zu-
geschaltet werden. 

Die Fachreferen�nnen und Fachreferenten an den MB-Dienststellen werden den Fachscha�slei-
tungen einen Überblick zu den Angeboten über ihre ByCS-Kurse oder Mailverteiler zukommen 
lassen. Wenn Sie keine Informa�onen erhalten haben, wenden Sie sich bite an die für Sie zustän-
dige Fachreferen�n bzw. den Fachreferenten.  

 

5 Materialien für den Designunterricht 

Auf der Webseite des Fachs Kunst am Gymnasium auf der Homepage des ISB finden Sie Materia-
lien, die Sie im Designunterricht unterstützen. Von der am Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus angesiedelten S��ung art 131 wurde 2026 in Koopera�on mit der Bünemann S��ung und 
der Neuen Sammlung München der Designwetbewerb „add-it - design your school“ durchge-
führt. Die Wetbewerbsmaterialien lassen sich direkt im Unterricht einsetzen und sind auch für 
andere Aufgabenstellungen hilfreich. So finden Sie wich�ge Hinweise, in welchen Schriten und 
mit welchen Methoden sich ein Designprojekt anregen lässt, das sich nicht vorschnell auf Pro-
dukte ausrichtet, sondern auf Prozesse wie die Funk�onsanalyse oder das Prototyping. In den 
„Methodenkoffern“ zur Ideenfindung und zum Feedback finden Sie verschiedene Methoden, die 
Designerinnen und Designer einsetzen, um einen möglichst intensiven und krea�ven Gestal-
tungsprozess zu ini�ieren. Diese lassen sich auch hervorragend in anderen Unterrichtszusammen-
hängen einsetzen.   

Anregungen für Designthemen und ungewöhnliche Zugänge bieten zudem das Projekthe� und 
die Werkstathe�e des Vorgängerprojekts „wedesign“. Hier haben Tandems aus Schülerin-
nen/Schülern und Lehrkrä�en unterstützt von namha�en Designerinnen und Designern Ideen für 
den Designunterricht entwickelt. Die He�e können im Format PDF heruntergeladen werden. 

 

https://www.museum-brandhorst.de/factory/
https://www.mpz-bayern.de/de/angebote?publicationTypes=1263
https://www.mpz-bayern.de/de/angebote?publicationTypes=1263
https://www.mpz-bayern.de/de/angebote?museums=90&proposalCategories=80
https://www.mpz-bayern.de/de/angebote?museums=90&proposalCategories=80
https://www.isb.bayern.de/schularten/gymnasium/faecher/kunst/
https://www.isb.bayern.de/schularten/gymnasium/faecher/kunst/materialien-zum-fach-kunst/
https://www.isb.bayern.de/schularten/gymnasium/faecher/kunst/materialien-zum-fach-kunst/
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6 Neue am ISB erstellte Unterstützungsmaterialien 

Neue Materialien im Serviceteil des LehrplanPLUS 

Mit dem Beginn des Schuljahrs werden im Serviceteil des LehrplanPLUS neue Unterstützungsan-
gebote veröffentlicht. Dem hierfür zuständigen Arbeitskreis danke ich sehr herzlich für sein be-
sonderes Engagement. Folgende neue Aufgaben finden Sie im Serviceteil: 

 
Für die 9. Jahrgangsstufe 

MORPHA – Eine fächerverbindende Aufgabe mit Biologie zum Modedesign  

 

Für die 10. Jahrgangsstufe 

The Scent of Youth  – Mehrstufige Aufgabe zur Gestaltung eines Flacons mit möglicher Einbindung 
von KI-Anwendungen  
 

Für die 13. Jahrgangsstufe 

Bildzitate – Mehrstufige Aufgabe mit Recherche und künstlerischer Interven�on 

 
Lernplattform-Kurs „Tools für den Kunstunterricht“ 

Auf der teachSHARE-Pla�orm der ByCS können Sie den Kurs „Tools für den Kunstunterricht“ her-
unterladen. Er zeigt knapp und anschaulich, wie verschiedene Tools der ByCS-Lernpla�orm und 
KI-Anwendungen in den Kunstunterricht integriert werden können. Einleitend werden auch Leit-
linien für den Einsatz von KI-Anwendungen bei Gestaltungsaufgaben umrissen. 

In diesem Kurs wird vorgestellt, wie man mit HP5 Hotspots in ein Bild setzen oder mit dem „Drive-
Board“ bildnerische Erzählungen erstellen kann. Für das Feedback werden das „Tagebuch“, für die 
Teamarbeit das „Kanban-Board“, für das kollabora�ve Arbeiten und die Begleitung mehrschri�-
ger Gestaltungsprozesse das Tool „Board“ vorgestellt. Es wird gezeigt, wie unter Einsatz von KI-
Anwendungen eine Künstlerpersona erfunden, Werke zum Sprechen oder Gestaltungsprozesse 
durch KI-Anwendungen bereichert werden können. Zur Unterstützung von Lernprozessen werden 
Quiz-Tools präsen�ert sowie ein kombinierter Einsatz mehrerer Tools im Rahmen einer erweiter-
ten Analyse vorgeschlagen.  

 

7 Wettbewerbe 

Wetbewerbe sind ein hervorragendes Mitel der Breiten- und Spitzenförderung. Auch im zurück-
liegenden Schuljahr unterstützten viele Lehrkrä�e ihre Schülerinnen und Schüler wieder mit ei-
nem beeindruckenden Engagement bei der Teilnahme. Ein herzlicher Dank geht an sie ebenso 
wie an alle anderen Beteiligten, die sich bei der Durchführung der Wetbewerbe eingebracht ha-
ben. 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/serviceinformation/l476290
https://www.lehrplanplus.bayern.de/serviceinformation/l476293
https://www.lehrplanplus.bayern.de/serviceinformation/l476297
https://lernplattform.bycs.de/course/view.php?id=2561368
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Eine aktuelle Übersicht über die angebotenen Wetbewerbe finden Sie auf dem Wetbewerbspor-
tal des Staatsministeriums. Besonders soll auf drei Wetbewerbe aus dem gestalterischen Bereich 
hingewiesen werden:  
 

„crossmedia“-Wettbewerb 
crossmedia ist der größte Wetbewerb für den krea�ven Einsatz digitaler Medien an Bayerns 
Schulen und bietet viele Anknüpfungspunkte für den Kunstunterricht. Es können Beiträge in den 
Kategorien „3D – Extended Reality“, „Crea�ve Film“, „Foto – Graphics – Layout“, „Music – Sound 
– Clip“, „Interac�ve“ und „Textbased“ eingereicht werden.  

Die siegreichen Einreichungen werden auf der Webseite des Bayerischen Rundfunks veröffent-
licht. Die Preisverleihung findet in den Studios des BR stat. 

Einsendeschluss ist der 01.10.2026, nähere Informa�onen finden Sie unter: htps://www.cross-
media-wetbewerb.de/. 

 

49. Filmtage bayerischer Schulen 
Das renommierte Filmfes�val bietet für alle Schularten und Altersgruppen eine Pla�orm zum 
Kennenlernen und Austausch. Gezeigt werden eigene Produk�onen von einzelnen Schülerinnen 
und Schülern, von Filmgruppen und -klassen. Alle Genres, wie Spielfilm, Dokumentarfilm, Anima-
�ons- und Zeichentrick- oder Experimentalfilm, sind zugelassen. 

Zahlreiche Förderpreise winken den Teilnehmenden. In Workshops für Schülerinnen und Schüler, 
aber auch für Lehrkrä�e geben Profis aus der Filmbranche Tipps und Hilfestellung.  

Anmeldung und aktuelle Infos unter htps://www.filmtage-bayerischer-schulen.de/2026/start. 

 

74. Europäischer Wettbewerb 
Der Krea�vwetbewerb zur europapoli�schen Bildung unter der Schirmherrscha� des Bundes-
präsidenten richtet sich an Kinder und Jugendliche jeden Alters und an allen Schulformen. In jeder 
der Kategorien stehen für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer verschiedene Aufgabenstellungen 
im schri�lichen, bildnerischen, medialen oder musikalischen Bereich zur Auswahl. Alle Aufgaben 
haben einen Zusammenhang mit dem übergeordneten Rahmenthema, das Schülerinnen und 
Schüler aller Jahrgangsstufen und Schularten für das Thema „Menschenrechte“ in seinen vielfäl-
�gen Faceten sensibilisiert. Das aktuelle Thema Ist „Europa gerecht gestalten: Was kostet die 
Zukun�?“ 

Schülerinnen und Schüler sind herzlich eingeladen, teilzunehmen und eine der vielfäl�gen Bear-
beitungsformen zu wählen, wie z. B. Collagen, Gemälde, Videos, Aufsätze, Hip-Hop-Songs, Pod-
casts, Poetry Slams, Social-Media-Kunst, Gedichte. Gerne können auch hier durch Mischtechniken 
und Mixed Media klassische bildnerische Gatungen überwunden werden.  

Beim 74. Europäischen Wetbewerb wird in jeder Altersgruppe erstmals eine offene Aufgabe an-
geboten, die nur aus einer Überschri� besteht und mehr gestalterische Freiräume bietet.  

Einsendeschluss für Bayern ist der 25.01.2027, nähere Informa�onen finden Sie unter: 
htps://www.europaeischer-wetbewerb.de/teilnahme/thema-und-aufgaben/ 

https://www.km.bayern.de/gestalten/schuelerwettbewerbe
https://www.km.bayern.de/gestalten/schuelerwettbewerbe
https://www.crossmedia-wettbewerb.de/
https://www.crossmedia-wettbewerb.de/
https://www.filmtage-bayerischer-schulen.de/2026/start
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/teilnahme/thema-und-aufgaben/
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8 Abitur 2026 im Fach Kunst 

Erster Abiturjahrgang 2024-2026 

Rund 30.000 Schülerinnen und Schüler absolvierten als erster Jahrgang (2024-2026) die neu ge-
staltete Profil- und Leistungsstufe und schlossen im Frühsommer 2026 den ersten G9-Durchlauf 
mit der neuen Abiturprüfung ab. Sie haben in Ihrem Fach den neuen Lehrplan in den Jahrgangs-
stufen 12 und 13 erstmals umgesetzt und Ihre Schülerinnen und Schüler auf die neue G9-Abitur-
prüfungsrunde mit hoher Professionalität und großem Engagement vorbereitet. Vielen Dank für 
Ihren entscheidenden Beitrag zu dem gelungenen Übergang vom G8 zum neuen G9! Damit liegen 
jetzt an Ihrem Gymnasium vielfäl�ge und wertvolle erste Erfahrungen vor. 

Übergreifende Informa�onen sind auf der neuen Seite „Aktuelles: Abiturprüfung 2026“ der KM-
Homepage dargestellt (vgl. Abiturprüfung 2026). Jedes prüfende Gymnasium erhielt die schulbe-
zogenen G9-Abiturergebnisse und die Landessta�s�k 2026 per KMS. Diese Informa�onen unter-
stützen eine fundierte Reflexion der Ergebnisse Ihrer Schule im Vergleich zu den landesweiten 
Fachschniten (u. a. schri�liche und mündliche Abiturprüfungen, das Verhältnis zu den Ergebnis-
sen der Halbjahresleistungen an Ihrer Schule – auch in Bezug zu verwandten Fächern). 

Die Auswertung in Ihren Fachscha�en trägt dazu bei, bewährte Vorgehensweisen zu erkennen 
und zu sichern sowie mögliche Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung von Unterricht, Bewer-
tung und Prüfungsvorbereitung zu gewinnen. Sie werden bei der Einordnung der Ergebnisse – 
wie bewährt – die jeweiligen Bedingungen vor Ort berücksich�gen, um daraus tragfähige Ansatz-
punkte für die weitere Qualitätsentwicklung in Ihrem Fach abzuleiten. Den schulübergreifenden 
fachlichen Austausch zu den bisherigen Erfahrungen und Erkenntnissen setzen wir gemeinsam 
mit den MB-Fachreferen�nnen und -referenten auf den Fachscha�sleitungstagungen fort. 

Eine perspek�visch belastbare Einordnung der Ergebnisse wird aufgrund der Start- bzw.  Sonder-
situa�on des ersten G9-Jahrgangs erst im Vergleich mit den Abiturergebnissen der kommenden 
Jahrgänge möglich sein. 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Aufgabenwahl in den schri�lichen Abiturprüfungen im Fach 
Kunst.  

Fach: Kunst  
Jeder Prüfling wählt aus den drei vorgelegten Aufgaben eine aus.  

eA I 
bildnerisch-prak�scher SP 

II 
gleichgewichtete Anteile 

III 
schri�lich-theore�scher SP 

 60 % 19 % 21 % 

 

9 Abiturprüfung 2027: Ausblick und Termine 

Die Termine der Abiturprüfungen 2027 finden Sie unter   

htps://www.km.bayern.de/termine/pruefungen-und-zeugnisse 

 

https://www.km.bayern.de/lernen/schularten/gymnasium/aktuelles-abiturpruefung-2026
https://www.km.bayern.de/termine/pruefungen-und-zeugnisse
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10 Fachschaftsleitung – Weiterentwicklung der Respizienz 

Ver�e�e Fachlichkeit ist ein zentrales Merkmal des Gymnasiums in Bayern. Ihre Fachscha�slei-
tung ist mit ihrer Verantwortung für die Weiterentwicklung und Qualitätssicherung in Ihrem Fach 
ganz entscheidend dafür, dass es weiter gelingt, alle unsere Schülerinnen und Schüler bestmög-
lich und auf hohem fachlichem Niveau auf ihre Zukun� in Studium, Beruf und Gesellscha� vorzu-
bereiten. Für diese wich�ge fachliche Führungsaufgabe ist es nö�g, zeitliche und konzep�onelle 
Spielräume zu schaffen und diese zu gestalten.  

Ein geeigneter Ansatzpunkt dafür kann – je nach Ausgangslage an Ihrer Schule und im Sinne der 
Entbürokra�sierungsoffensive – eine Verschlankung bzw. Nachjus�erung der Respizienz sein.  

Respizienz soll dabei kein rückwärtsgewandtes Abarbeiten von Formalia sein, sondern im Sinne 
einer „Prae-Spizienz“ als aussagekrä�iger Ausgangspunkt für Entwicklungen an der Schule die-
nen. Idealerweise beeinflussen Sie über die Leistungsnachweise die Lern-, Leistungs- und Rück-
meldekultur – und damit den Unterricht und das Miteinander an Ihrer Schule – so, dass Ihre Schü-
lerinnen und Schüler davon fachlich wie persönlich profi�eren können. Ob Kompetenzerwerb im 
Zeitalter von KI, eigenverantwortliches Lernen oder Erfahrung von Selbstwirksamkeit, Freude am 
Begreifen und Leisten etc. – diese Fragen prägen die Diskussion und Entscheidungsfindung in Ih-
ren Teams bereits. Die Weiterentwicklung der Respizienz begreifen wir als eingebetet in solche 
weitreichenden Überlegungen. Wir möchten Sie mit unseren Anregungen ermu�gen, ins Ge-
spräch zu kommen bzw. den Austausch fortzusetzen, wie die Respizienz in Ihrem Team und an 
Ihrer Schule sinns��end und zielführend ausgestaltet wird. 

Vor diesem Hintergrund haben wir den ISB-Lei�aden zur Fachscha�sleitung auf den aktuellen 
Stand gebracht und durch ein Online-Angebot ersetzt. Flankierend dazu aktualisiert die ALP den 
Selbstlernkurs für (neu ernannte) Fachscha�sleitungen (verfügbar voraussichtlich ab Mite 2027). 
Vielfäl�ge Fortbildungsangebote der ALP und der RLFB (z. B. zu Kommunika�on, Feedback oder 
fachlichen Themen) sind in unterschiedlichen Formaten bereits ab Herbst 2026 verfügbar. Wir 
hoffen, dass mit diesen Impulsen und Praxismaterialien neu ernannte ebenso wie erfahrene Fach-
scha�sleitungen eine gute Unterstützung in ihrer wich�gen Führungs- und Gestaltungsaufgabe 
erfahren und anregende Ansatzpunkte für kollegiale Gespräche und Entscheidungsprozesse dar-
aus ziehen können. Wie immer freuen wir uns über Ihr Feedback!   

 

11 Fortführung der Verfassungsviertelstunde im Schuljahr 2026/2027 

Seit dem Schuljahr 2024/2025 ergänzt die Verfassungsviertelstunde als neues Element die Demo-
kra�ebildung an bayerischen Schulen. Dabei setzen sich die Schülerinnen und Schüler regelmäßig 
anhand aktueller und lebensnaher Beispiele mit zentralen Werten des Grundgesetzes und der 
Bayerischen Verfassung auseinander. 

Im Schuljahr 2026/2027 soll die Verfassungsviertelstunde an den Schulen qualita�v weiterentwi-
ckelt und verste�gt werden. Die Durchführung in den Jahrgangsstufen 6, 8 und 11 der Gymnasien 
ist verpflichtend, über eine Ausweitung auf weitere Jahrgangsstufen entscheidet die Schulge-
meinscha� vor Ort. Da Poli�sche Bildung ein fächerübergreifendes Bildungs- und Erziehungsziel 

https://www.isb.bayern.de/schularten/gymnasium/fachschaftsleitung/aufgaben/in-der-fachschaft/respizienz/
https://www.isb.bayern.de/schularten/gymnasium/fachschaftsleitung/
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darstellt, ist auch die Umsetzung der Verfassungsviertelstunde Aufgabe aller Fächer und Lehr-
krä�e.  

Die bestehenden Angebote zur Verfassungsviertelstunde werden ste�g ausgebaut: 

• Über eine eigene Themenseite können die Fortbildungsangebote der ALP abgerufen werden. 
• Auf dem ISB-Portal zur Poli�schen Bildung stehen neben zahlreichen konkreten Umsetzungs-

beispielen viele weitere Anregungen (z. B. Vorschläge für die Dokumenta�on, Möglichkeiten 
der Schülerbeteiligung, Impulsvideos, Partnerangebote) zur Verfügung. 

Weitere Hinweise zur methodischen, inhaltlichen und organisatorischen Gestaltung finden Sie im 
Rahmenkonzept, das unverändert Gül�gkeit besitzt.  
 

12 Weitere Informationen 

Lehrer in der Wirtschaft 

Seit einem Vierteljahrhundert stärkt das Programm Lehrer in der Wirtscha� – eine gemeinsame 
Ini�a�ve der vbw - Vereinigung der Bayerischen Wirtscha� e. V. und des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus – die Koopera�on zwischen Schule und Arbeitswelt.  

Dafür wechseln Gymnasiallehrkrä�e für 12 Monate aus dem Klassenzimmer in die unternehme-
rische Praxis, um unmitelbaren Einblick in ökonomische Zusammenhänge zu erhalten und wirt-
scha�liche Abläufe aus nächster Nähe kennenzulernen.  

Dieser Perspek�venwechsel und die gewonnenen Erfahrungen bereichern den Unterricht mit an-
schaulichen Praxisbeispielen, eröffnen neue Wege für die berufliche Orien�erung der Schülerin-
nen und Schüler und unterstützen den gezielten Ausbau regionaler Netzwerke und Koopera�o-
nen mit Unternehmen vor Ort. Nach ihrer Rückkehr an die Schule setzen die Teilnehmenden ihre 
Erfahrungen und Erkenntnisse in einem schulspezifischen Projekt um. Auf diese Weise geben sie 
wertvolles Praxiswissen an das Kollegium sowie die Schülerinnen und Schüler weiter und leisten 
einen wertvollen Beitrag zur Schulentwicklung. 

Die Ausschreibung des Koopera�onsprojekts erfolgt im September 2026 per KMS an die Schullei-
tungen aller staatlichen Gymnasien. 

Weitere Informa�onen erhalten Sie zudem unter Lehrer in der Wirtscha� – Bildung in Bayern 
oder direkt bei der Projektleitung Elisabeth Scheuchenpflug.   

 

Preis des Bayerischen Clubs zur Förderung der bayerischen Kultur 

Auch im Schuljahr 2026/2027 werden wieder W-Seminararbeiten bayerischer Gymnasias�nnen 
und Gymnasiasten mit dem Preis des Bayerischen Clubs zur Förderung der bayerischen Kultur 
ausgezeichnet, die sich auf hohem Niveau mit Aspekten der bayerischen Kultur in Geschichte und 
Gegenwart auseinandersetzen. „Kultur“ bezieht sich hier auf die schöpferische geis�ge Ausein-
andersetzung des Menschen mit der Welt, die ihn unmitelbar oder in Zeugnissen der Vergangen-

https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/verfassungsviertelstunde/startseite
https://www.politischebildung.schule.bayern.de/verfassungsviertelstunde/themenmodule/
http://www.km.bayern.de/verfassungsviertelstunde
https://www.bildunginbayern.de/weiterfuehrende-schule/lehrer-in-der-wirtschaft/
mailto:elisabeth.scheuchenpflug@bbw.de
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heit umgibt. Es geht daher um alle Aspekte der Lebenswelt. Für die Auswahl preiswürdiger W-Se-
minararbeiten gelten u. a. folgende Kriterien: 

• Der Wetbewerb richtet sich an besonders leistungsstarke Abiturien�nnen und Abiturienten, 
deren Interessen möglichst breit gefächert sind. 

• Prämiert werden hervorragende Seminararbeiten, die sich mit kulturell bedeutsamen The-
men aller Lebensbereiche aus Bayerns Vergangenheit und Gegenwart auseinandersetzen. 

• Die Arbeit selbst und das Prüfungsgespräch wurden jeweils mit 14 Punkten und/oder 
15 Punkten bewertet. 

• Die Arbeit verfolgt einen originellen Ansatz und ist im wissenscha�spropädeu�schen Rahmen 
fachlich und fachmethodisch glänzend, sprachlich vorbildlich sowie formal einwandfrei. 

Ein separates KMS informiert über das Verfahren der Einreichung und der Preisvergabe. Bite 
denken Sie bereits bei der Themenauswahl für die W-Seminare sowie im Falle einer vorliegenden 
Arbeit, die die o. g. Kriterien erfüllt, an den Preis des Bayerischen Clubs.  

 

P-Seminar-Preis 2027 – Neue Bewerbungsrunde im Frühjahr 2027 

Der P-Seminar-Preis startet in eine neue Runde! 

Die Ausschreibung des P-Seminar-Preises 2027 ist für das Frühjahr 2027 mit Anmeldeschluss zum 
Ende des Schuljahres 2026/2027 geplant. Bite behalten Sie bereits jetzt geeignete P-Seminare 
im Blick und mo�vieren Sie die betreffenden Lehrkrä�e an Ihrer Schule zu einer Bewerbung. 

Im Projekt-Seminar zur beruflichen Orien�erung (P-Seminar) bildet die praxisnahe Begegnung mit 
der Arbeitswelt den Ausgangspunkt der Beruflichen Orien�erung. Durch ein fachspezifisches, be-
rufsweltbezogenes Projekt, das in enger Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern (z. B. 
regionalen Unternehmen) durchgeführt wird, erhalten die Schülerinnen und Schüler einen kon-
kreten Einblick in die Vielfalt und Realität der modernen Berufs- und Arbeitswelt. Diese wertvol-
len Erfahrungen ermöglichen es ihnen, ihre persönlichen Fähigkeiten zu erproben, eigene Er-
kenntnisse zu reflek�eren und darauf au�auend passende Studiengänge und Ausbildungswege 
für sich zu konkre�sieren. 

Der Wetbewerb wird seit 2009 vom Staatsministerium für Unterricht und Kultus und seinen Ko-
opera�onspartnern, der vbw - Vereinigung der Bayerischen Wirtscha� e. V., dem Bildungswerk 
der Bayerischen Wirtscha� e. V. (bbw) und der Eberhard von Kuenheim S��ung der BMW AG, 
ausgelobt. 

Bei der Auswahl der Preisträgerschulen stehen insbesondere die Konzep�on sowie die Umset-
zung und die Ergebnisse der P-Seminare im Fokus. Eine entscheidende Rolle spielen neben der 
Projek�dee, der Zielsetzung und der Projektplanung auch die Zusammenarbeit mit außerschuli-
schen Partnern (insbesondere aus der Wirtscha�) sowie die Förderung der Berufsfindungskom-
petenz durch die projektspezifische Berufliche Orien�erung. Eine enge Verzahnung der Projekt-
arbeit mit der Beruflichen Orien�erung steht hierbei im Vordergrund. Darüber hinaus fließen die 
Anwendung grundlegender Methoden des Projektmanagements und die abschließende Präsen-
ta�on der Arbeitsergebnisse in die Bewertung ein.  
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Leseförderung – eine Aufgabe aller Fächer  

Leseförderung gelingt, wenn sie systema�sch und nachhal�g erfolgt, in Zusammenarbeit und als 
Daueraufgabe aller Fächer. Im Folgenden finden Sie eine kurze Zusammenschau von Unterstüt-
zungs- und Fortbildungsmöglichkeiten von www.lesen.bayern.de für alle Fächer:  

• Bücher im Fachunterricht 
#lesen.bayern bietet zu fächer- und schulartübergreifenden Bildungs- und Erziehungszielen 
(FÜZ) Buch�pps, unter denen Sie gezielt u. a. nach Thema, Jahrgangsstufe und FÜZ suchen 
können. Teil der Rezensionen sind stets umfangreiche didak�sche Hinweise mit Vorschlägen 
für die Nutzung im Unterricht. Besonders interessant sind die thema�schen Empfehlungslis-
ten zur Verfassungsviertelstunde, zur Bildung für nachhal�ge Entwicklung (BNE) und zu Prä-
ven�on im Team (PIT).  

• Unterrichtsideen to go von #lesen.bayern 
Das bewährte Format der Unterrichtsidee to go liefert Impulse aus der Schulpraxis für die 
Schulpraxis. Im Schuljahr 2026/2027 behandeln die 45-minü�gen eSessions z. B. die Umset-
zung der rollierenden Lesestunde in allen Fächern mit Texten für die Verfassungsviertel-
stunde.  

• Methodenkarten zur Erarbeitung verschiedener Textarten 
Die Methodenkarten von #lesen.bayern sind ein sofort einsetzbares Handwerkszeug, mit dem 
Sie Ihre Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, Fachtexte oder Quellen besser erschlie-
ßen zu können. Ausgegangen wird dabei von einem erweiterten Textbegriff, d. h. auch Dia-
gramme, Sta�s�ken o. Ä. werden berücksich�gt. Neu entstanden sind unter anderem Metho-
denkarten zur Entwicklung einer Argumenta�onslandkarte oder eine Zusammenstellung von 
Lesestrategien für die Bearbeitung z. B. von Abituraufgaben (mit dem Fokus auf Physik, Che-
mie und Biologie), die im Laufe des erstes Halbjahres 2026/2027 im Portal zu finden sein wer-
den.  

• Selbstlernkurs und weitere aktuelle Angebote 
Im Selbstlernkurs „BiSS und #lesen.bayern“ erhalten Sie prak�sche Impulse zur Leseförderung 
(Leseflüssigkeit- und Lesekompetenztraining, Modellieren von Lesestrategien, lesesensibler 
Unterricht in allen Fächern).  

Aktuelle Informa�onen rund um die Leseförderung und das Portal #lesen.bayern, Fortbildungs-
angebote u. v. m. finden Sie unter www.lesen.bayern.de/aktuelles. Darüber hinaus können Sie 
den #lesen.bayern-Newsleter abonnieren, der mehrmals im Jahr über Aktuelles aus der Leseför-
derung informiert.    

 

Themenportal Dialekte und regionale Kultur  

Das Themenportal www.dialekte.schule.bayern.de liefert viele wertvolle Anregungen für die The-
ma�sierung von sprachlicher Vielfalt und regionaler Kultur, z. B. in den Fächern Geschichte, Geo-
graphie, Poli�k und Gesellscha�, Musik oder Kunst. Im Portal finden sich Medien�pps, Projek-
�deen für die fächerübergreifende Arbeit und Aufgabenbeispiele.  

Viele kurze Impulse, etwa für den Stundeneins�eg oder für Vertretungsstunden, liefern die Dia-
lekthäppchen, z. B. in Form kurzer Spiele, krea�ver Schreibau�räge oder Ideen für das Entwickeln 
von Designs bzw. Entwürfen. 

http://www.lesen.bayern.de/
https://www.lehrplanplus.bayern.de/uebergreifende-ziele/gymnasium
https://www.lehrplanplus.bayern.de/uebergreifende-ziele/gymnasium
https://www.lesen.bayern.de/buchbesprechungen/
https://www.lesen.bayern.de/thematischebuchtipps/#c65752
https://www.lesen.bayern.de/thematischebuchtipps/#c65752
http://www.lesen.bayern.de/aktuelles
https://www.lesen.bayern.de/methoden/
https://www.lesen.bayern.de/fileadmin/user_upload/Lesen/Methoden/Methode_Argumentationslandkarte.pdf
https://www.lesen.bayern.de/mint/
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=433790
http://www.lesen.bayern.de/aktuelles
https://www.lesen.bayern.de/newsletter/
http://www.dialekte.schule.bayern.de/
https://www.dialekte.schule.bayern.de/aufgaben/
http://www.dialekte.schule.bayern.de/praxis/dialekthaeppchen
http://www.dialekte.schule.bayern.de/praxis/dialekthaeppchen
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Ich wünsche Ihnen einen guten Start ins neue Schuljahr! 

gez. 
Gerhard Schebler, StD           
Fachreferent für Kunst, Theater und Film am ISB 
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